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Gutachten zur Zukunftsfahigkeit der Karlsruher City als Einzelhandelsstandort 2030

Fokusgruppe B.1 Zentrale Achse



= Prasentation

= Ergebnisdokumentation




Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAFz)end CI m a L

= Begrifung

= Ergebnisprasentation Analyse CliMA.

= Fragen und MaBnahmenerganzungen im Plenum

= Priorisierung der Strategien flir den Citybereich

= Arbeitsgruppen - Vertiefung der Strategieempfehlungen und Malinahmen
= Gemeinsame Ergebnisprasentation im Plenum

= Ausblick und Schlusswort

Ende: ca. 21.45 Uhr



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse” c I m a
Das Citygutachten im Uberblick 0
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. L Malnahmen
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» »
»
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»
»

Fokusgruppen priasentation
gesprach >»
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Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAFl):Jend CI m a L

Ergebnisprasentation Analyse ClIMd.



cima.

CIMA Beratung + Management GmbH

1. Fokusgruppe:
Zentrale Achse - Zirkel / Marktplatz/ Ettlinger Tor

Stadtentwicklung
Marketing
Regionalwirtschaft
Einzelhandel

Wirtschaftsforderung

Citymanagement

Karlsruhe, den 20. Juni 2018

Immobilien
Organisationsberatung
Kultur

Tourismus



Karlsruhe City 2030

Marktgebiet und regionales Umfeld

cima.
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CIMA Beratung + Management GmbH
Quelle: Eigene Analyse

Kartengrundlage:
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Karlsruhe City 2030 CI m a
Zentrale Befragungsergebnisse Passantenbefragung 2018 0

Einkaufen stellt immer noch den Hauptbesuchsgrund dar; hat in seiner Bedeutung

jedoch verloren

Die Kunden orientieren sich zunehmend ins Internet und in die Mittelzentren der Region
Die Baustellensituation macht sich in der Bewertung der Aufenthaltsqualitat negativ
bemerkbar (etwa 41% der Befragten aus der Passantenbefragung bewerten diese als
befriedigend bis ausreichend)

Das Schloss inkl. Schlossplatz, Botanischer Garten und Schlossgarten stellt den

beliebtesten Ort in der Innenstadt dar; fliir Besucher von auRerhalb der Stadt bildet das

Ettlinger Tor-Center eine weitere wichtige Attraktion

Am wenigsten attraktiv wird der Europaplatz bewertet (,hdsslich und
heruntergekommen®, baustellenbedingte Antworten durch temporare Umleitungen und
Containerlosungen, mangelnde Sauberkeit und Sicherheitsgefiihl)

Haupteinkaufsort ist die zentrale KaiserstraBBe, gefolgt vom Ettlinger Tor-Center, der

ostlichen KaiserstraBBe und der Postgalerie



Karlsruhe City 2030 CI m a
Zentrale Befragungsergebnisse Passantenbefragung 2018 0

Wenn Sie an den
Einzelhandel und das
gastronomische Angebot in
der Innenstadt von Karlsruhe
denken, welche Angebote

oder Konzepte vermissen Sie Cafés, mehr Gastronomie [ NINENGQgNE 17.0%
dort?

Individuelle/ Hochwertige Geschifte || NG 15.5%
Young Fashion Konzepte [ 83%
Lebensmittel, Delikatessen [| 1.4%
Kaufthaus JJ 1,2%
Haushaltswarengeschift | 0.8%
Schuhgeschaft | 0.6%
Weitere Angebote/ Konzepte [} 3.4%

keine Angabe/vermisse nichts | 63,2%

0% 10%  20% 30% 40% 50% 60% 70%



Karlsruhe City 2030

Nutzungsmischung in der City
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CIMA Beratung + Management GmbH
Quelle: Eigene Erhebung
Kartengrundlage:
Stadt Karlsruhe

Esri ArcGIS Kartenservice
Stand: Méarz 2018

Karlsruhe - City

Citybereich Erdgeschossnutzungen  Offentliche Einrichtungen Wohnen und sonstiges Gewerbe
l: Abgrenzung e Einzelhandel A Verwaltung/ Schule/ etc. Wohnen

. Dienstleistung L] Gewerbe

L] Gastronomie

L Leerstand




Karlsruhe City 2030

Nutzungsmischung im Citybereich
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Karlsruhe City 2030 CI m a
Die Einkaufs-City: Schwerpunkte, Beziehungen, Briiche [

Legende
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Karlsruhe City 2030 CI m a
Die Platze in der City und ihre heutige Rolle im Stadtgeflige )
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Karlsruhe City 2030
Der Citybereich inyZahlen CI ma ]

= 44205 m2 Verkaufsflache (24,7 % der City-VK); Ettlinger Tor-Center: 29.815 m2 (16,7%)
= 178,0 Mio. € Umsatz (25,5 % des City-Umsatzes)

=  Sortimentsschwerpunkte: Textil/Bekleidung

=  Frequenz: bis zu 3.100 FuBganger/h

= Mietpreis im Einzelhandel: 50 - 75 €/m?

Markenprofil: Shoppen und Chillen im Ettlinger
Tor-Center mit internationalen Marken im
konsumigen Bereich; Aufenthalt und
Reprasentanz im Bereich der zentralen Achse

Schloss-Ettlinger Tor tber die Via Triumphalis,
Mainstream, Milieus der Mittelschicht und teils
einfachere Milieus




Karlsruhe City 2030

Der Citybereich in Zahlen - Vergleichsindizes

cima.

Modeindex
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Karlsruhe City 2030

Der Citybereich in Zahlen - Vergleichsindizes

cima.

Zielgruppenorientierung

1 2 3 4 5
exklusiv, gehobene standardisiert, discountorientiert diffus,
hochwertig Mitte konsumig nicht zuordbar

Warenprasentation

2 3 4
top modern, normal, veraltet,

zeitgemal

Wettbewerbsfahigkeit

—_

1 2 3

hoch, mittel, gering
leistungsstark durchschnittlich

durchschnittlich modernisierungsbedurftig



Karlsruhe City 2030 CI m a
Steckbriefe fiir die Citybereiche - Zentrale Achse - Zirkel/ 0
Marktplatz/ Ettlinger Tor

Situationsbeschreibung/Herausforderungen

= Viele reprasentative Bauten ohne publikumsorientierte Funktion in der Erdgeschosszone der

zentralen Lage (vglw. wenig Frequenz auf der Karl-Friedrich-StraRe)
= Marktplatz wird seiner zentralen Lage in Bezug auf die (Rand-)Nutzung nicht gerecht

= Echte Anbindung/Integration des Ettlinger Tor-Centers noch nicht erfolgt (Laufwege

LammstralBe/ ErbprinzenstraBe)

=  Friedrichsplatz in seiner Funktion heute mit unklarem Profil; Potenziale aufgrund seiner Lage und

Struktur werden nicht genutzt

= Schloss und Umgebung stellt heute wichtigen Aufenthaltsort dar; wenig Kopplung mit Angeboten
der City

=  Gastronomisches Potenzial (AuRenbereiche) Schlossumfeld, Marktplatz, Friedrichsplatz heute

kaum genutzt




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Fortfuhrung und starkere Verkniupfung von
Events rund ums Schloss mit den Angeboten der
Innenstadt

7

Enge Zusammenarbeit mit dem Land zur weiteren Nutzung von Schloss und Schlossplatz
Prifung gastronomische Nutzung im Umfeld

Prifung Events auf starkere Koppelbarkeit mit dem Einzelhandel

Markthalle statt Verwaltungsgebaude am Zirkel

Zirkel braucht mehr FuBgangeriibergange

Platz der Grundrechte: besser gestalten als attraktiven Ubergang



Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen
Angelpunkt mit Aufenthaltsfunktion

4

= Schaffung von Aufenthaltsbereichen (Sitzplatze, Begriinung, (Kiibel od. Baume) Kinderattraktion,

=  Konzepte fir AuBengastronomie

Wasser)

= Publikumsorientierte Erdgeschossnutzung zum Platz (z.B. Commerzbank); Behordenunterbringung

erhalten; Nachnutzung ehemaliges Volksbankgebaude
= Etablierung wertiger Events (Ausbau Marktfunktion, Klassikkonzerte)

= OPNV vom HBF zum Marktplatz direkter gestalten und besser kommunizieren



Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger T‘CI ma =

Strategieempfehlungen

Verstarkte Interaktion Ettlinger Tor-Center mit
seiner Umgebung (FuBgangerfrequenzen und
Kopplungen)

4

Laufwege Lammstr./ Erbprinzenstr. optimieren
Konflikt FuBganger — Rad in der Erbprinzenstr. Zwischen Herrenstr. und Rondellplatz

tlw. Offnung und verstirkte Kooperation mit tibriger City (gemeinsame Aktionen etc.)



Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger T‘CI ma =

Strategieempfehlungen

Starkung der Laufwege und Querbezlige uber
die Karl-Friedrich-Str. und Lammstr. zur
Ausbildung einer funktionalen Einkaufs-City

4

Konzeptentwicklung publikumsorientierte Nutzung Erdgeschosse
Priifung Verkehrsfiihrung MIV/Radverkehr

Anreize fiir Investoren schaffen (Bild der Fassaden, Qualitat der Flachen)



Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Durchgangiges City-Erlebnis fur Kunden und
Besucher insbesondere in Bezug auf Nord-Stid-
Verbindungen und Funktionalitat der Platze 7

Entwicklungskonzepte fiir Schliisselimmobilien
gezielte Ansprache bei Schlisselimmobilien
Prifung Zwischenerwerb durch die Stadt

Aktualisierung Platze- und Eventkonzept



Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Friedrichsplatz wird in seiner Funktion als
innerstadtische Grunflache gestarkt und mit
mehr Aufenthaltsqualitat versehen

4

Nutzungskonzept fiir Friedrichsplatz (griine Oase ohne Konsum, Café am Platz muss sein, keine

Veranstaltungen auf dem Platz)

Entwicklungskonzept fiir Randimmobilien (Nord- und Ostseite) mit Priifung Auengastronomie zur

Platzbespielung (Gastronomie unter Arkaden)

Sitzmoblierung



Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Nymphengarten attraktiver gestalten und starker
mit einbeziehen

4

Kulturevents nach Fertigstellung Umbau Kriegsstral3e
Wiederaufbau ,,Gotischer Turm® als Aussichtspunkt

Kioskbetrieb zur Starkung der Aufenthaltsfunktion



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAFl):Jend CI m a L

" cima.

= Fragen und MaBnahmenerganzungen im Plenum



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAF?)end CI m a L

] CImal

Priorisierung der Strategien fur den Citybereich

Strategien und MaBnahmenideen — Prioritaten Clma .
Strategien Erste Ideen / Manahmen Priorisierung

o Enge Lusammenarbeit me dem Land 2ur weteren Nutzung ven Schioss und Schiossolatz
Fortfihrung und ls‘:." Verknupfing von » Prufung gastronom sche Nutzaung im Unfeld .
r:_""‘u:" lloss mit den Angsboten «Prufung Bents auf starkere Kcopelbarsket mit dem Erzehandel [ ] Py

izt g darkthalle statt Verwaltungsgedaude am Jrkel .

o Platz der Grundrechis: besser gestalten als attabtuen Ubergang

* Konzepte fur Aulengastronome
Autbau des Mantplates als echten zentralen » Schaffung von Aufenthaltsberechen Stzplate. Begrunung. Kubel od Baume) Knderat
Angebunkt mt Aufenthalsfuniton traktion, Waser)

o Publkumsorenterts Erdgeschossnutang 2um Ptz 28 Commenzbank ) Behordenuner

bringung erhalwn: Nachnutaung ehemalges Valbabankgebaude [ ]
o Etablenng wertger Eents (Ausbau Marktunkton Klasskhorzerte)
© OPNV vom HBF zum Marktpiatz drekier gestaiten und beser kommuniziensn

o Lautvege Lammstr Erbprinzenstr. Optimeren .
V":‘ el ":"‘“"(F“ E“"‘"“{:: ": o Kontkt Fulganger—Rad n der Erbprnzenstr. Svachen Hemenatr. und Rondelplatz [ ] (]
:"”M"':" 8 Fulgangerfequerzen u o tiw. Offnung und verstirkte Kooperation ma Ubriger Cty gemeinsame Aktionen etc) [




Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAF?)end CI m a L

" cima.

= Arbeitsgruppen - Vertiefung der Strategieempfehlungen und MaBhahmen




Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Arbeitsgguppgﬁ CI m a L]

Diskutieren und ergdanzen Sie die Malnahmenideen fir die

Strategieempfehlung:

= Was kann zur Zielerreichung getan werden? Welche Einzelschritte

sind notwendig?

= Gibt es SofortmaBnahmen? Was konnte sofort angegangen

werden?

= Welche Partner brauchen wir? Wer muss noch mit ins Boot? J




cima.

° Ergebnisprasentation hier: ca. 21.15 Uhr



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAFl):Jend CI m a L

" cima.

= Gemeinsame Ergebnisprasentation im Plenum



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAFl):Jend CI m a L

" cima.

Ausblick und Schlusswort



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
NéichstegTerl:r:wFi)n CI m a N

2. Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
19. September 2018
19-22 Uhr

Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Bitte tragen Sie lhre E-Mailadresse in die

Anwesenheitsliste ein fur Protokollversand!




cima.

Karlsruhe City 2030

Vielen Dank!
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Gutachten zur Zukunftsfahigkeit der Karlsruher City als Einzelhandelsstandort 2030

Fokusgruppe B.1 Zentrale Achse



Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAF?)end CI m a L

] CImal

Priorisierung der Strategien fur den Citybereich

Strategien und MaBnahmenideen — Prioritéten cima.
Strategien Erste Ideen / MaBnahmen Priorisierung
Enge 2 - [ v =
F ands Vodk . von i;ﬂtuh“‘ﬁlﬁ:\:?‘um\i’n‘:‘w Nutzung von Schioss und Schicssplat .
“""ﬂ"w“ “’"‘m;""‘" o Prufung gastronom ache Nutang m P
“64-:. Schices Argsboten o Prufung Bents auf starkare Kappelbas et mt dem Erzehandel °
wad — o Marithaile statt Verwaitungigedaude am Iriel
+ Zriel baucht mei Al gangembergange [
o Platz dor Grndrechis besser gestaiten als attaktuen Lbergang
o Konzepte fur AuBengastraname
Auton des Madtiiates ais echten Jeatalen * Schaffung von Aulenhaltiberechen Stzplate Begrunung. (Kubel od Baume) Knderat
Angepunkt m2 Aulenthalsfuniton trakton, Wamer)
o Publhumsorenters Erdgeschossnutang um Patz 28 Commenzbank! Behoderunter
R bringung erhaiten: Nachnutaing shemaliges Valisbankgebaude [ ]

o Etablenng wertger Sents (Ausbau Markthunkton Klasskkonzerte
« OP o HBF 2m Marktpiatz drekier gostaiten und besser kommunziersn

= o Lavbage Lammstr/ Ertorinzenstr. Cptimeren [ J
Yool Ml B T ol Koot Pulganger-3ad n dor Etprmanrar, echon Harenst ind Rordelga o ©
o the. Offung und versirite Kooperation mt ubrger Cty @emeinsame Aktionen stc) [}

Kopplungen)




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Fortfuhrung und starkere Verkniupfung von
Events rund ums Schloss mit den Angeboten der
Innenstadt

7

Enge Zusammenarbeit mit dem Land zur weiteren Nutzung von Schloss und Schlossplatz
Prifung gastronomische Nutzung im Umfeld
Prifung Events auf starkere Koppelbarkeit mit dem Einzelhandel

Markthalle statt Verwaltungsgebaude am Zirkel

| Diese
Zirkel braucht mehr FuBgangeriibergange Strategie
Platz der Grundrechte: besser gestalten als attraktiven Ubergang erhielt 10

Punkte!




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen
Angelpunkt mit Aufenthaltsfunktion

4

= Schaffung von Aufenthaltsbereichen (Sitzplatze, Begriinung, (Kiibel od. Baume) Kinderattraktion,

=  Konzepte fir AuBengastronomie

Wasser)

=  Publikumsorientierte Erdgeschossnutzung zum Platz (z.B. Commerzbank); Behordenunterbringung

erhalten; Nachnutzung ehemaliges Volksbankgebaude

= Etablierung wertiger Events (Ausbau Marktfunktion, Klassikkonzerte) Diese.
) . _ Strategie
=  OPNV vom HBF zum Marktplatz direkter gestalten und besser kommunizieren )
erhielt 24

Punkte!




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger T‘CI ma =

Strategieempfehlungen

Verstarkte Interaktion Ettlinger Tor-Center mit
seiner Umgebung (FuBgangerfrequenzen und
Kopplungen)

4

Laufwege Lammstr./ Erbprinzenstr. optimieren
Konflikt FuBganger — Rad in der Erbprinzenstr. Zwischen Herrenstr. und Rondellplatz

tlw. Offnung und verstirkte Kooperation mit tibriger City (gemeinsame Aktionen etc.)

Diese
Strategie

erhielt 3
Punkte!




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger T‘CI ma =

Strategieempfehlungen

Starkung der Laufwege und Querbezlige uber
die Karl-Friedrich-Str. und Lammstr. zur
Ausbildung einer funktionalen Einkaufs-City

4

Konzeptentwicklung publikumsorientierte Nutzung Erdgeschosse
Priifung Verkehrsfiihrung MIV/Radverkehr

Anreize fiir Investoren schaffen (Bild der Fassaden, Qualitat der Flachen)

Diese
Strategie

erhielt 10
Punkte!




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Durchgangiges City-Erlebnis fur Kunden und
Besucher insbesondere in Bezug auf Nord-Stid-
Verbindungen und Funktionalitat der Platze 7

Entwicklungskonzepte fiir Schliisselimmobilien
gezielte Ansprache bei Schlisselimmobilien
Prifung Zwischenerwerb durch die Stadt

Aktualisierung Platze- und Eventkonzept

Diese
Strategie

erhielt 15
Punkte!




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Friedrichsplatz wird in seiner Funktion als
innerstadtische Grunflache gestarkt und mit
mehr Aufenthaltsqualitat versehen

4

Nutzungskonzept fiir Friedrichsplatz (griine Oase ohne Konsum, Café am Platz muss sein, keine

Veranstaltungen auf dem Platz)

Entwicklungskonzept fiir Randimmobilien (Nord- und Ostseite) mit Priifung Auengastronomie zur

Platzbespielung (Gastronomie unter Arkaden)

Sitzmdblierung Diese
Strategie

erhielt 19
Punkte!




Zentrale Achse - Zirkel/ Marktplatz/ Ettlinger TCI ma =

Strategieempfehlungen

Nymphengarten attraktiver gestalten und starker
mit einbeziehen

4

Kulturevents nach Fertigstellung Umbau Kriegsstral3e
Wiederaufbau ,,Gotischer Turm® als Aussichtspunkt

Kioskbetrieb zur Starkung der Aufenthaltsfunktion

Diese
Strategie

erhielt 4
Punktel




cima.

. Strategieempfehlung égﬁith;:n

Fortfihrung und starkere Verknipfung von Events rund ums Schloss mit
den Angeboten der Innenstadt

2 Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen Angelpunkt mit 24
Aufenthaltsfunktion
3 Verstarkte Interaktion Ettlinger Tor-Center mit seiner Umgebung 3

(FuBgéangerfrequenzen und Kopplungen)

4  Starkung der Laufwege und Querbezige tber die Karl-Friedrich-Str. und 10
Lammstr. zur Ausbildung einer funktionalen Einkaufs-City

5 Durchgangiges City-Erlebnis fir Kunden und Besucher insbesondere in 15
Bezug auf Nord-Stid-Verbindungen und Funktionalitat der Platze

6  Friedrichsplatz wird in seiner Funktion als innerstadtische Griinflache 19
gestarkt und mit mehr Aufenthaltsqualitat versehen

/7 Nymphengarten attraktiver gestalten und starker mit einbeziehen 4

Die Strategien 2, 5 und 6 wurden mit den meisten Punkten versehen
und anschlieBend in Arbeitsgruppen vertieft.




Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Ablauf h%utepAF?)end CI m a L

" cima.

= Arbeitsgruppen - Vertiefung der Strategieempfehlungen und MaBhahmen




Fokusgruppe ,,Zentrale Achse”
Arbeitsgguppl:;ﬁ CI m a L]

Diskussion und Ausarbeitung der priorisierten MaBnahmenideen in

zwei Arbeitsgruppen mithilfe folgender Fragen:

= Was kann zur Zielerreichung getan werden? Welche Einzelschritte

sind notwendig?

= Gibt es SofortmaBnahmen? Was konnte sofort angegangen

werden?

= Welche Partner brauchen wir? Wer muss noch mit ins Boot? J




Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Str§tegie 2 STipP CI ma 0

Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen
Angelpunkt mit Aufenthaltsfunktion

7

MaBnahme Platzgestaltung
Einzelschritte = Aufwertung offentlicher Raum (Griin, Wasser, Mobilitat, Licht)
= |st samtliche Infrastruktur da? (Element Wasser ist bereits geplant!)
= Sanitdre Einrichtungen = Priifung ,,nette Toilette™?
= Toilette im Zwischengeschoss
= Mobile Moblierung > Konsumfrei
= AuBengastronomie wertig ausbauen - Gestaltungsleitlinien
SofortmaR- = Tempordare Installationen
nahmen - Sandkasten
-> ZKM-Installationen
Partner = Marktamt

= Marketing und Event GmbH




Ergebnisse der Arbeitsgruppen CI m a o

Strategie 2

Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen
Angelpunkt mit Aufenthaltsfunktion

4

MaBnahme Markte zurtick auf den Marktplatz (Wochenmarkt, Christkindlesmarkt)

Einzelschritte = Keine Nennung

SofortmaR- Keine Nennung
nahmen

Partner Marktamt und Partner




Ergebnisse der Arbeitsgruppen CI m a o

Strategie 2

Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen
Angelpunkt mit Aufenthaltsfunktion

4

MaBnahme Platze-Konzept Uberarbeiten

Einzelschritte  Keine Nennung

SofortmaB- Keine Nennung
nahmen

Partner Stadtplanung und Partner




Ergebnisse der Arbeitsgruppen

Strategie 2

cima.

Ausbau des Marktplatzes als echten zentralen
Angelpunkt mit Aufenthaltsfunktion

I —

Malnahme Besondere Wege, besondere Orte
Einzelschritte = Kirche (Krypta), Weinbrenner Grabliege
= Rathaus-Foyer
= Regierung von Baden
= Konsumfrei
= Ruhig
= QOrientierung ggf. im Pflaster
= Stadtkirche Turm begehbar
= Rathaus Turm?
SofortmaRB- Keine Nennung
nahmen
Partner = Stadt

Ev. Stadtkirche




Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Strategie 5

cima.

Durchgangiges City-Erlebnis flir Kunden und
Besucher insbesondere in Bezug auf Nord-
Sud-Verbindungen und Funktionalitat der
Platze

7

MaBnahme  Eventkonzept

Einzelschritte = Marktplatz sollte starker berticksichtigt werden
= Events auf Kopplungen mit EH und richtigen Ort priifen

SofortmaB-  Keine Nennung
nahmen

Partner Keine Nennung




Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Strategie 5

cima.

Durchgangiges City-Erlebnis flir Kunden und
Besucher insbesondere in Bezug auf Nord-
Sud-Verbindungen und Funktionalitat der
Platze

7

MaBnahme  Leitung/Lenkung

Einzelschritte Orientierung fiir Besucher (nicht bloB ein neues Leitsystem)

SofortmaB-  Keine Nennung
nahmen

Partner Keine Nennung




Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Strategie 5

cima.

Durchgangiges City-Erlebnis flir Kunden und
Besucher insbesondere in Bezug auf Nord-
Sud-Verbindungen und Funktionalitat der
Platze

7

MaBnahme EG-Zone Karl-Friedrich-Str. aufwerten (Publikumsorientierung)

Einzelschritte Landesgewerbeamt?

Zentrale Gebaude am Zirkel?

Polizei?
Nordseite Friedrichsplatz?

= Finanzamt? (Nordseite zum SchloR)

SofortmaR- = |nitilerung eines verwaltungstbergreifenden Immobilien-Teams

nahmen

Partner Wirtschaftsforderung
Liegenschaftsamt

Facher und Volkswohnung
Dezernat 1

Citymanagement



Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Str§tegie 6 STipP CI ma 0

Friedrichsplatz wird in seiner Funktion als
innerstadtische Grinflache gestarkt und mit
mehr Aufenthaltsqualitat versehen

7

MaBnahme Ziel: Ruheoase

Einzelschritte = Problematische Nutzergruppen - Verhindert Nutzung durch
breite Bevolkerungsgruppe )
= Reduzierung der Veranstaltungen (v.a. nicht Gber LOZ hinaus)
= LammstraBe sollte attraktiver gestaltet werden

SofortmaB- = Freigabe des Erdgeschosses durch IHK
nahmen = Commerzbank offentlichkeitswirksame Nutzung
= Gastronomie im Naturkundemuseum? (hat eigenes Café)
- nicht alle wollen Gastro

Partner Keine Nennung




Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Strategie 6

cima.

Friedrichsplatz wird in seiner Funktion als
innerstadtische Grinflache gestarkt und mit
mehr Aufenthaltsqualitat versehen

7

MaBnahme  Verweilen ohne Konsumzwang

Einzelschritte Aufwertung des Stadtmobiliars

SofortmaB- = Aufenthaltsqualitat verbessern - Begriinung
nahmen = Wassergebundene Flache wieder begriinen (wie vor dem

Weihnachtsmarkt)

= Sauberkeit erhohen (gesamtstadtisches Thema)
- Mehr Milleimer und diese haufiger leeren

- Graffiti?
Partner Keine Nennung




cima.

Karlsruhe City 2030

Vielen Dank!



	180620_Präsentation Fokusgruppe B1 CIMA - Komprimiert.pdf (p.1-42)
	180621_Ergebnisdokumentation_Fokusgruppe B1.pdf (p.43-64)

